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Gefekbintt 
für die Freie Stadt Danzig 


Nr. 20 


Ausgegeben Danzig, den 7. Mai 1925 


51 Verordnung 
zur Ausführung des Geſetzes über den Ausgleich der Geldentwertung vom 7. April 1925 
(Geſetzbl. S. 111). Vom 5. 5. 1925. 
Auf Grund des Artikels 39 der Verfaſſung der Freien Stadt Danzig wird hiermit verordnet: 
8 1. a 
Soweit gemäß § 3 Abſatz 3 und § 6 Abſatz 3 des Geſetzes über den Ausgleich der Geld— 
entwertung der Goldmarkbetrag für eine Zeit zu berechnen iſt, in der der nordamerikaniſche Dollar weder 
an der Danziger noch an der Berliner Börſe amtlich notiert wurde, ſind der Berechnung die nachſtehenden 
Börſenkurſe für 1 Dollar zugrunde zu legen: 
für die Monate 


Januar bis unn ee 1918 = 5,25 Mark 
IIC! ⁵ RE ER 19180 588 
LTR f. 1918 6,09 „ 
September Dlobe nnr, ie e 
Nüpen)fs 1918, — 27,80. 307 
Dezember 19182 78405 
Ja) 8 i 28197, 
Febhrn nn. 8 A 903 5 
Mais 8 190 2.1050. 
April! ea 1 260 
NM lll! 8 1919 12,81 „ 
Dünn Re „ D TAT 
Juli 1919 15,2 „ 
Auguſtt 19192 ee 
Seplember r, 1919 = BA „ 
Otok RR ig 288 
November N 19197 798,22, 
Dezembee!nrrrn nee 19197 4683, 75 
ION Se 19205 2,6489 27 
8 2 


Der Antrag gemäß § 4 Abſatz 3 des Geſetzes über den Ausgleich der Geldentwertung auf ander⸗ 
weitige Abweichung von dem normalen Ausgleichsbetrage ſowie die Anmeldung von Ausgleichsanſprüchen 
aus Guthaben bei öffentlichen Sparkaſſen gemäß 89 Abſatz 1 desſelben Geſetzes bedürfen der Schriftform. 


(Achter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 15. 5. 1925). 
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Das Gkundbuchamt hat jedem, der ein berechtigtes Intereſſe darlegt, auf Antrag eine Beſcheinigung 
darüber zu erteilen, ob bei ihm bis zum 1. Oktober 1925 ein formgerechter Antrag auf anderweite Ab⸗ 
weichung von dem normalen Ausgleichsbetrage eingegangen iſt. Die Beſcheinigung iſt gebührenfrei. 
a § 3. 
Die Verordnung tritt mit ihrer Verkündung in Kraft. 
Danzig, den 5. Mai 1925. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Sahm. Dr. Frank. 


Bezugsgebühren vierteljährlich a) für das Geſetzblatt für die Freie Stadt Danzig Ausgabe A u. B je 3,00 G, b) für 
den Staatsanzeiger für die Freie Stadt Danzig Teil I Ausgabe A u. B je 2,25 G, c) für den Staatsanzeiger für die Freie 
Stadt Danzig Teil II 3,00 G. Beſtellungen haben bei der zuſtändigen Poſtanſtalt zu erfolgen. Für Beamte ſiehe 
Staatsanz. f. 1922, Nr. 87) Bezugspreis zu a) 1,80 G, zu b) 1,20 G. 

Einrückungsgebühren betragen für die zweigeſpaltene Zeile oder deren Raum — 0,40 Gulden. 
Belegblätter und einzelne Stücke werden zu den Selbſtkoſten berechnet. 
Schriftleitung: Geſchäftsſtelle des Geſetzblattes und Staatsanzeigers. — Druck von A. Schroth in Danzig. 


